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Nomadismus & Halbnomadismus
· sehr alte Wirtschaftsform, 

· überwiegend Viehwirtschaft betrieben

· Viehzüchter begleiten das Vieh im geschlossenem Familienverband mitsamt Hausrat 

· Ständige periodische Wanderung von Weideplatz zu Weideplatz

· Kein geregelter Ackerbau

· Grundlage: Viehhaltung auf spärlichen Naturweiden

· Futtervorräte werden nicht angelegt

· Deshalb: Herden müssen großräumig und periodisch wandern

· Vollnomadismus 

· eher selten

· Nomaden haben keine längere Niederlassung

· Streifen von einem Ort zum anderen

· Betreiben keinen Feldbau

· Halbnomadismus

· Kommt viel häufiger vor

· Nur einzelne Mitglieder einer Sozialgruppe an den Wanderungen beteiligt 

· Frauen, Kinder und ältere Personen bleiben an festen Siedlungsplätzen

· Betreiben dort Ackerbau

· Rhythmus der Wanderungen ist unterschiedlich

· Kann wenige Wochen aber auch mehrere Jahre betragen

· Häufig sind saisonale Wanderungen

· Nur Wanderung  bei Änderung der Jahreszeit (Sommer/Winter)

· Sind nur auf solche Monate beschränkt in denen in der Umgebung der Siedlungsplätze das Futterangebot nicht ausreicht

· Gibt aber auch ungerichtete Wanderungen

· Wenn irgendwo die Weidefläche abgegrast ist ( Wanderung zur nächsten Weidefläche

· Meist nur bei  Vollnomadismus

· Es gibt Horizontale Wanderung: Wanderung in der flachen Steppe

· Vertikaler Nomadismus bzw. Gebirgsnomadismus: Wanderung von der Steppe (Winter) ins Gebirge (Sommer)

· Weideflächen müssen sehr groß sein

· Naturweiden weisen zwar unterschiedliche aber geringe Biomassenproduktion auf

· Mit abnehmenden Regen steigt der Bedarf an Weideflächen

· zB Nordafrika

· bei 400mm Jahresniederschlag bedarf jede Ziege oder Schaf 0,2 ha Weideflächebedarf 

· bei 150-200mm sind es schon 10-20 ha

· zurückzulegende Entfernungen sind daher sehr groß

· im Nordafrika wandern Kamelnomaden bis zu 800 km im Jahr

· Zusammensetzung der Herde hat sich geändert

· Nomaden haben ihre einstige Bedeutung  als Händler und Transportunternehmen weitgehend verloren

· Statt Kamele (nur noch zum selbst reiten) werden nun überwiegend Schafe, Ziegen und Rinder gehalten

· Es gibt regionale Unterschiede

· Man untersch. Reiternomaden, Kleinviehnomaden und Kamelnomaden

· Es zählen weltweit ca. 10 Mio Menschen zu den Nomaden

· Bewirtschaften riesige Flächen: Trocken- & Dornsavannen Afrikas

· Hochländer von Iran und Afghanistan

· Viele Staaten Afrikas (z.B. Mali oder Niger) versuchen Nomaden zu Helfen und sesshaft zu machen

· Da durch Dürrekatastrophen ihre Herde stark verringert wurde

· Zahl der Nomaden sinkt stetig

· Viele sesshaft gemachte Leute geben die alten Traditionen trotzdem nicht auf und halten weiterhin Tiere

· Es kommt zu einer verstärkten Belastung des eh schon gefährdeten Naturraums in der Nähe der Siedlungen

